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Behördenleitung 

 
Der Landrat als 
Kreispolizeibehörde Kleve 
 

 Vertretung der Behörde nach innen und außen 

 Verantwortung für die ordnungsgemäße  

Erledigung der Dienstgeschäfte 

 Verantwortung für die Entwicklung und 

Umsetzung der Behördenstrategie unter 

Berücksichtigung der Landesstandards 

 Festlegung der Aufbauorganisation im Rahmen 

der Vorgaben des Organisationserlasses 
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Beauftragte 

 
Beauftragte   Arbeitsschutz 

 Brandschutz 
 Geheimschutz 
 IT-Sicherheit 
 Korruptionsprävention 
 Opferschutz 
 Sport 
 KIA 
 Regionalbeauftragte bzw. Regionalbeauftragter  
 Soziale Ansprechpartner 
 Datenschutz 
 Gleichstellung 
 Haushalt 
 Schwerbehinderten-angelegenheiten 
 Inklusionsbeauftragte 
 AGG Beschwerdestelle 

 Dienstunfalllotse 

 

 

 

 

Personalvertretung 

 
Personalrat 

 

 Aufgaben gemäß Personalvertretungsgesetz des 
Landes NRW 
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Leitungsstab 

 
Behördenstrategie und 
Behördencontrolling 
 

Unterstützen des Behördenleiters / 
Abteilungsleiters Polizei bei zentralen 
Steuerungsaufgaben 
 
 Vorbereiten von Entscheidungen u.a. über 

Ressourcenverwendung, strategische 
Personalentwicklung und -steuerung 

 
Entwickeln und Fortschreiben der 
Behördenstrategie insbesondere 
 
 Organisationsentwicklung 
 Erstellen von Prognosen 
 Controlling 
 
Prozessmanagement 
 
 Erfassen, Analysieren und Optimieren von 

Arbeitsabläufen 
 Initiieren / Optimieren von direktionsübergreifenden 

Kernprozessen 
 Veränderungsmanagement 
 
Sicherheitsprogramm / Bilanz 
 
 Entwickeln und Fortschreiben des Sicherheitsprogramms 

der KPB Kleve 
 Entwickeln strategischer Ziele 
 Auswerten und Analyse auf Behördenebene 
 Erstellen der Bilanz 
 
Projektmanagement 
 
 Initiieren und Durchführen von Projekten 
 Strategisches Begleiten von Projekten der Direktionen 
 Koordinieren und methodisches Unterstützen bei 

Evaluationen 
 

Qualitätsmanagement 
 
 Entwickeln und Aufrechterhalten eines bereichs- und 

funktionsübergreifenden 
 Qualitätsmanagementsystems 
 Unterstützen der Qualitätszirkel und Arbeit der 

Vergleichsgruppen 
 

Geschäftsführung der Leitungskonferenz 
 
 Vorbereiten / Durchführen / Nachbereiten 
 Protokollführung und Verwaltung 
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Sicherung der Vorgangsqualität, insbesondere 
 
 im Verfahren zur integrierten Vorgangsbearbeitung und 

Auskunft (ViVA) 
 in der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) 

 
Wahrnehmen von administrativen Berichtspflichten 
 

Direktionsübergreifendes, strategisches Controlling 
 
 Analysieren von Controllingdaten 
 Durchführen von Wirkungsanalysen 
 Benchmarking auf Behörden- und Landesebene 
 Berichtswesen 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 

 Interne und externe Öffentlichkeitsarbeit 

 Informationsaustausch und Zusammenarbeit mit den 

Medien 

 Auswerten der Medienlage 

 Monitoring sozialer Medien 

 Erstellen des Presseberichtes 

 Betreuen von Journalisten, Durchführen von Interviews, 

Pressekonferenzen und eigenen Presseaktionen 

 Beantworten von Leserbriefen und Verfassen von 

Gegendarstellungen 

 Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen und den 

Pressestellen anderer Behörden und Institutionen 

 Einsatzbegleitende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 Unterrichten und Beraten der Behördenleitung in 

Medienfragen 

 Redaktion Intranet und Internet sowie sonstiger 

Behördenmedien 

 Erstellen von Reden und Grußworten 
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Direktion Zentrale Aufgaben 
Führungsstelle Allgemeine Aufgaben 

 Dienstanweisungen und -vereinbarungen 
 Geschäftsführung Polizeibeirat 
 Belastungsbezogene Kräfteverteilung 
 Dienstsiegel 
 Einsatzverpflegung 
 
Gesundheitsvorsorge 
 BGM, BEM, Dienstsport 
 
Zentrale Vergabestelle 
 Vergabeverfahren 
 Lagerhaltung 
 

Dezernat ZA 1 

Sachgebiet ZA 1.1 Allgemeine Verwaltung, Organisation 
 Behördenverfügungen 
 Geschäftsverteilungsplan 
 Organigramme 
 Arbeitsschutz / Arbeitssicherheit 
 

Sachgebiet ZA 1.2 Rechtsangelegenheiten 
 Versammlungsrecht 
 Polizeirecht 
 Waffenrecht 
 Schießstätten 
 
Sicherstellungen 
 Prüfung und Abrechnung 

 

Sachgebiet ZA 1.3 
 

Haushalts- und 
Wirtschaftsangelegenheiten 
 Haushaltsplanung / Haushaltsausführung 
 Wirtschaftliche Angelegenheiten und Vertragsrecht 
 Schadenersatz 
 Sonstige Rechtsangelegenheiten aus polizeilichem 

Handeln 
 

Liegenschaftsangelegenheiten 
 Grundstücks-, Bau- und Unterkunftsangelegenheiten 
 Hausverwaltung 
 Betriebs- und Unterhaltungskosten 
 Mietangelegenheiten 
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Dezernat ZA 2 

Sachgebiet ZA 2.1 
 

Personalangelegenheiten 
 Stellenpläne 
 Personalentwicklung 
 Funktionszuordnung 
 Arbeitsplatzbeschreibungen/ -bewertungen 
 Frauenförderung 
 Personalbetreuung 
 Dienstrecht / Arbeitsrecht 
 Disziplinarangelegenheiten 
 Abmahnungen / Kündigungen 
 Beförderungen / Eingruppierungen 
 Einstellungen / Umsetzungen / Versetzungen 
 Beurlaubungen / Freistellungen 
 Überprüfung der Dienstfähigkeit / Zurruhesetzungen 
 Nebentätigkeiten 
 Freie Heilfürsorge 
 Betriebliches Eingliederungsmanagement 
 Dienstunfallrecht 

 
Beschwerdemanagement 
 Beschwerdemanagement nach fachlicher Bewertung der 

betroffenen Direktion 
 Korrespondenz mit Beschwerdeführern 

 

Sachgebiet ZA 2.2 Aus- und Fortbildung 
 Studienbegleitung (Organisation der fachpraktischen 

Ausbildungsabschnitte) 
 Qualifizieren und Betreuen der Tutoren sowie Mitwirken 

bei deren Auswahl 
 Feststellen und Koordinieren des Fortbildungsbedarfs 
 Erstellen des örtlichen Fortbildungskalenders 
 Koordinieren und Organisieren der zentralen Fortbildung 
 Planen, Organisieren und Durchführen der Module des 

Einsatztrainings und der 
 örtlichen Fortbildung 
 Evaluieren und Fortentwickeln des 
 Eigensicherungsverhaltens 
 Aufstiegsverfahren 
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Dezernat ZA 3 

Sachgebiet ZA 3.1 IT-Angelegenheiten 
 Bereitstellen der IT-Infrastruktur 
 Umsetzen von IT-Vorhaben 
 Anwenderunterstützung 
 Systemservice 
 Technische Einsatzunterstützung 

 

Sachgebiet ZA 3.2 Kraftfahrzeug-, Waffen- und Geräteangelegenheiten 
 Fuhrparkmanagement 
 Bereitstellen von Waffen und einsatztechnischem Gerät 
 Bereitstellen von verkehrs-, foto-, video- und 

kriminaltechnischem Gerät 
 Kurierdienste 
 Betrieb des Schießstands 
 
Datenschutz 
 Bearbeiten von Auskunftsersuchen 
 Anträge auf Vernichtung von Daten 
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Direktion Gefahrenabwehr / Einsatz 

Führungsstelle Allgemeine Aufgaben 
 

 Sichten, Bewerten und Steuern des Posteingangs 
 Überblick über Führungs- und Einsatzmittel 
 Koordinierung des Diensthundewesens der Behörde 
 Koordinierung der Alarmgruppe 
 Wahrnehmen allgemeiner direktionsinterner 

Organisations-, Verwaltungs- und 
Personalangelegenheiten 

 Führen der Alarmierungspläne GE 
 Haushaltsverantwortung Mach CS für Direktion GE 
 Wahrnehmen von Berichtspflichten in Zusammenarbeit 

mit dem FLD 
 Zentrale Aktenführung 
 Mitwirken bei der Eingabe- und Beschwerdebearbeitung 

der Direktion ZA 
 Mitwirken bei der Kräfte- und Fortbildungsplanung 
 Vorbereiten und Begleiten des Sicherheitsprogramms 
 Auswerten, Bewerten und Steuern der Rechtsprechung, 

Fachliteratur und 
 sonstiger Informationsquellen 
 Koordinieren der Fortbildung für die Direktion GE 
 Besetzen des Führungsstabes / der Führungsgruppe 
 Erstellen des Kräftelagebildes für die Direktion GE 

(Stärke- und Verwendungsübersicht) 
 Planen und Entwickeln grundsätzlicher Regelungen für 

die Direktion GE 
 Projektmanagement für die Direktion GE 
 Mitwirken an der Öffentlichkeitsarbeit 

 
Einsatzbewältigung im täglichen Dienst 

 
 Entwickeln von Einsatzkonzeptionen und 

Schwerpunktprogrammen 
 Vorbereiten und Nachbereiten von planbaren Einsätzen 
 Anfordern, Zuweisen und Koordinieren von Kräften, 

Führungs- und Einsatzmitteln 
 Direktions- und behördenübergreifendes Koordinieren 

von Kräften 
 Koordinieren und Bewerten von Amtshilfe-, Vollzugshilfe- 

und sonstigen Ersuchen 
 Auswertungen, Analysen und Prognosen 
 Belastungs- und stärkebezogene Strukturdatenerhebung 
 Belastungsbezogene Kräfteplanung 
 Erheben, Auswerten, Analysieren und Erstellen von 

Controllingdaten (Operatives Controlling) 
 

Einsätze aus besonderem Anlass 
 

 Entwickeln von Einsatzkonzeptionen bei 
wachübergreifenden Ereignissen 
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 Vor-, Nachbereiten und Auswerten von Einsätzen auf 
besondere Weisung 

 Anfordern, Zuweisen und Koordinieren von Kräften, 
Führungs- und Einsatzmitteln 

 Planen, Entwickeln und Erstellen von 
Einsatzkonzeptionen und Einsatzbefehlen 

 für direktionsübergreifende Einsatzlagen (nach 
Schwerpunkt des Einsatzanlasses) 

 Direktions- und behördenübergreifendes Koordinieren 
von Kräften 

 Mitwirken beim Genehmigungsverfahren bei 
Großveranstaltungen 

 
Personen- und Objektschutz 

 
 Planen und Entwickeln von Konzeptionen und 

grundsätzlichen Regelungen 
 Erstellen / Einholen von Gefährdungsanalysen und 

Festlegen von Gefährdungsstufen 
 Anordnen von Schutzmaßnahmen 
 Erstellen und Führen von Objekt- und 

Personenschutzakten 
 Koordinieren von Personen- und 

Objektschutzmaßnahmen und Erstellen von 
Einsatzbefehlen 

 

Führungs- und Lagedienst  Zentrale Eingangsstelle 
 Verantwortlichkeit für die Einsatzbereitschaft des 

Führungsraums inklusive der Aktenpflege für BAO- 
Lagen in Zusammenarbeit mit Leitstelle 

 Gewährleisten der Führungsfähigkeit 
 Sammeln, Sichten, Bewerten und Steuern eingehender 

Informationen 
 Erstellen bzw. Fortschreiben polizeilicher Lagebilder 
 Lagevortrag 
 Erstellen und Aktualisieren von Verfügungen und 

Einsatzakten / unterlagen 
 Vorbereiten, Durchführen und Nachbereiten von 

Übungen 
 Führen von Einsatzakten 
 Wahrnehmen von Berichtspflichten in Zusammenarbeit 

mit der FüSt GE 
 Besetzen des Führungsstabes / der Führungsgruppe 
 Wahrnehmen von Berichtspflichten 
 Durchführen von Alarmierungen 
 Leitsystem eCEBIUS 
 Wahrnehmen von Querschnittsaufgaben 
 Erstellen und Führen der Akte    Führungsgruppe / -stab 
 

Leitstelle  Dienst- und Fachaufsicht gem. behördenspezifischer 
Regelung 

 Entgegennehmen, Bewerten, Verarbeiten und 
Dokumentieren von Informationen 
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 Wahrnehmen der Aufgaben des Lagedienstes und der 
Pressestelle außerhalb der allgemeinen Bürodienstzeit 
der FüSt GE 

 Meldungen, Benachrichtigungen und Berichte 
 Kräftealarmierung, -anforderung, -entsendung und  

-unterstellung 
 Organisieren von sofort notwendigen 

Betreuungsmaßnahmen nach belastenden Einsätzen 
 Führen herausragender Einsatzlagen bis zur 

Führungsübernahme 
 Zusammenarbeit mit anderen Behörden/Institutionen 
 Lagebild 
 POLAS- Änderungsdienst außerhalb der 

Bürodienstzeiten 
 Einsatzvergabe/ -leitung im Rahmen der AAO 
 Einsatzbegleitende Dokumentation im System eCEBIUS 
 Mitarbeit in der Führungsgruppe 
 Entscheidung über Grenzübertritte im Rahmen der 

Einsatzabwicklung 
 

COM-Center  Sichten, Bewerten, Bearbeiten und selbstständiges 
Steuern aller eingehenden E-Post-Nachrichten einer 
behördlichen Zentralstelle 

 Sichten, Bewerten, Bearbeiten und selbstständiges 
Steuern aller eingehenden E-Mail–Nachrichten einer 
behördlichen Zentralstelle 

 Sichten, Bewerten, Bearbeiten und selbstständiges 
Steuern aller eingehenden FAX–Nachrichten für die KPB 
Kleve 

 Recherche in den unterschiedlichen Nachrichten- und 
Kommunikationssystemen wie ViVA, Polas/Inpol 

 Betreiben einer Telefonvermittlung 
o Bewertung aller eingehenden Informationen 
o selbstständiges Beantworten von Bürgeranfragen 
o Poststelle 
o Sichtung und Sortierung aller Eingänge 
o Verteilung von Ersuchen auswärtiger Behörden 
o Recherche in ViVA (Aktenzeichen, 

sachbearbeitende Dienststelle) 
 Recherche in den Mitteilungen (MiStra) der 

Staatsanwaltschaft 
 Recherchieren von polizeilichen- sowie 

staatsanwaltschaftlichen Aktenzeichen 
 Bilderdienst LKA 
 Erstellung von Umlaufmappen 
 Weiterleitung von Fachliteratur und 

Ergänzungslieferungen 
 Selbstständiges Absetzen aller KPMD sowie RG- 

Sofortmeldungen, Intern. 
 Rechtshilfeverkehr in strafrechtlichen Angelegenheiten. 
 Sicherheitsüberprüfungen nach dem  
 Atomgesetz, etc. als E-Post 810 – Nachrichten 
 Sammeln der Blutproben der gesamten Behörde, 

Vorbereitung für den Versand Führen eines 
Kontrollbuches 
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Wachleitungen  Wahrnehmung der Aufgabe der/s Regionalbeauftragten 
 Koordinierung der Aufgaben, Wahrnehmung des 

Personaleinsatzes und der Abläufe innerhalb der PW 
 Vereinbarung, ggf. Vorgabe von Zielen einschließlich 

Controlling 
 Entwicklung und Umsetzung von Konzeptionen zur 

Wahrnehmung der Fachstrategie GE sowie 
fachübergreifender Strategien 

 Beratung und Unterstützung der Direktionsleitung bei der 
fachlichen Vorbereitung und Umsetzung strategischer 
und operativer Entscheidungen 

 Leitung von Einsätzen aus besonderem Anlass 
 Sicherstellung eines ständigen Informationsaustausches 

mit anderen Dienststellen 
 Bearbeitung von Beschwerden im Verfahrensablauf 
 Effektiver und effizienter Kräfteeinsatz in Absprache mit 

FüstGE 
 Förderung und Forderung der Beschäftigten, u A. durch 

die Einarbeitung neuer Beschäftigter 
 Überwachung und Koordination der Einhaltung von 

Melde- und Berichtspflichten 
 Fachaufsicht Innerer Dienst 
 Fahrzeugverantwortlicher für Direktion GE 
 Überwachen der Vorschriften im Zusammenhang mit 

dem Gewahrsamsdienst 
 

Wachdienstgruppen  Einsatzbewältigung im täglichen Dienst 
 Einsatzbewältigung aus besonderem Anlass 
 Verkehrsunfallbekämpfung 
 Kriminalitätsbekämpfung 
 Polizeiliche Präsenz 
 Objektschutz 

 

Bezirksdienst 
 

 Aufnahme und Pflege von Kontakten zu Bürgerinnen und 
Bürgern, Vereinen, Vereinigungen und Einrichtungen 

 Zielgerichtete Polizeiliche Präsenz 
 Fertigen verkehrsrechtlicher Stellungnahmen für den 

Betreuungsbereich 
 Unterstützen der Einsatzbewältigung im täglichen Dienst 

und bei Einsätzen aus besonderem Anlass 
 Mitwirken bei der Verkehrsunfallbekämpfung 

(Prävention, Repression, Opferschutz) 
 Mitwirken bei der Kriminalitätsbekämpfung (Prävention, 

Repression, Opferschutz) 
 Mitwirken bei Objektschutz- und 

Überwachungsmaßnahmen 
 Unterstützen bei waffenrechtlichen Überprüfungen 

 

Einsatztrupp, 
Kriminalitätsbekämpfung 

 Bekämpfen der Straßenkriminalität in Angsträumen und 
an Brennpunkten 

 Erkennen und Auflösen von Banden und 
bandenähnlichen Strukturen 
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 Unterstützung operativer Maßnahmen der Direktion K 
auf Anforderung 

 Bekämpfung der Straßenkriminalität in Bezug auf 
Beschaffungskriminalität, dabei Aufklärung von 
Brennpunkten im Zusammenhang mit Drogenmissbrauch 

 Einsatz der Diensthundeführer im Rahmen der AAO und 
bei besonderen Einsatzlagen 

 Observationen und Aufklärungsmaßnahmen auf 
Anforderung anderer Dienststellen(wachübergreifend) 

 Direktionsübergreifendes Unterstützen aller 
Kriminalkommissariate durch operative Maßnahmen im 
Rahmen von sich kurzfristig ergebenden 
Einsatzanlässen 

 Fachlicher Austausch mit den Wachleitern, 
Bezirksdiensten und Kriminalkommissariaten 

 Einsatzbewältigung aus besonderem Anlass 
 Einsatzbewältigung im Rahmen von BAO 

 

OSD Flughafen  Aufgaben gemäß Rahmenplan Luftsicherheit bzw. NLSP 
(Nationales Luftsicherheitsprogramm) 

o Sicherung des Kontrollvorgangs an der 
Passagierkontrollstelle (PKS) im Streifen- oder 
Postendienst 

o Gegebenenfalls Überwachung des 
Kontrollvorgangs bei erforderlichen 

o Kofferöffnungen an der Stufe 3 
o Überwachung der Ankunfts- und Abflughallen, 

Transit- und Warteräume 
o Bestreifung luft- und landseitig liegender 

luftsicherheitsrelevanter Örtlichkeiten, z.B.: 
 Vorfeldbereich 
 Umzäunung des Flugplatzes 
 Tanklager 
 ILS- Anlage (Instrumentenlandesystem) 

 Verfahrenssicherung bei festgestellten Verstößen 
(Ordnungswidrigkeiten/Straftaten) von Passagieren 
gegen Bestimmungen zur Luftverkehrssicherheit 

 Objektschutzmaßnahmen außerhalb der 
Flugbetriebszeiten 
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Direktion Kriminalität 

Führungsstelle Allgemeine Aufgaben 
 
 Sichten, Bewerten und Steuern des Posteingangs 
 Wahrnehmen allgemeiner direktionsinterner 

Organisations- und Verwaltungsangelegenheiten 
 Personalangelegenheiten der Direktion K 

(Personalführung, -verwendung, -entwicklung, -
berechnung) 

 Führen von Personal- und Alarmierungslisten, sowie 
aktueller Kräfteübersicht 

 Belastungs- und Stärkeberechnung 
 Koordination Beurteilungsverfahren für die Direktion 

Kriminalität 
 Mitwirkung in Personal- und Haushalts-

angelegenheiten 
 Administration, Aktualisierung sowie Fertigung und 

Bearbeitung von Dienst- und Handlungs-
anweisungen 

 Wahrnehmen von Berichtspflichten 
 Zentrale Aktenführung 
 Mitwirken bei der Eingabe- und 

Beschwerdebearbeitung 
 Bearbeitung wiederkehrender Berichtspflichten 
 Vorbereiten und Begleiten des 

Sicherheitsprogramms 
 Auswerten, Bewerten und Steuern der 

Rechtsprechung, Fachliteratur und sonstiger 
Informationsquellen 

 Koordinieren der Fortbildung für die DirK 
 Vorbereitung, Koordinierung und Durchführung der 

dezentralen Einführungsfortbildung für 
Kriminalbeamte (EFB-K) 

 Besetzen des Führungsstabes/der Führungsgruppe 
 Erstellen des Kräftelagebildes für die Direktion K 

(Stärke- und Verwendungsübersicht) 
 Planen und Entwickeln grundsätzlicher Regelungen 

für die Direktion K 
 Teilnahme und Koordination/ Durchführung von 

Fach- und Dienstbesprechungen, sowie 
Fallkonferenzen 

 Mitwirken an der Öffentlichkeitsarbeit 
 

Kriminalitätsbekämpfung 
 
 Entwickeln von Vorgaben und grundsätzlichen 

Regelungen 
 Zusammenarbeit auf der Grundlage der KHStVO 
 Einrichten von Ermittlungskommissionen 
 Einholen von Gefährdungsanalysen 
 Mitwirken bei der Festlegung von 

Gefährdungsstufen und Schutzmaßnahmen 
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 Grundsatzangelegenheiten des Einsatzes 
verdeckter Ermittlungsmethoden 

 Entwickeln und Erstellen von Konzeptionen zur 
repressiven Kriminalitätsbekämpfung 

 Administrative Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
KURS NRW 

 Einsatzunterstützung 
 Anfordern, Zuweisen und Koordinieren von Kräften, 

Führungs- und Einsatzmitteln  
 Fertigung von WE-Meldungen 

 
Einsatz 

 
 Einsätze aus besonderem Anlass 
 Entwickeln von Einsatzkonzeptionen 
 Vor-, Nachbereiten und Auswerten von Einsätzen 
 Planen, Entwickeln und Erstellen von 

Einsatzkonzeptionen und Einsatzbefehlen für 
direktionsübergreifende Einsatzlagen 

 FISPol-Buchung von Einsätzen operativer 
Kriminalitätsangelegenheiten 

 Erstellen und Aktualisieren von Verfügungen und 
Einsatzakten/ -unterlagen 

 Vorbereiten, Durchführen und Nachbereiten von 
Übungen 

 Führen von Einsatzakten 
 

Kriminalitätsauswertung (AStAK - 
Auswertestelle Allgemeinkriminalität) 
 
 Erstellen und Fortschreiben von 

Kriminalitätslagebildern für die Behörde 
 Erheben, Auswerten, Analysieren und Erstellen von 

Controllingdaten (Operatives Controlling) 
 Erstellen von Prognosen zur 

Kriminalitätsentwicklung 
 Aufbereiten von Daten zur Darstellung der Behörde 

in der Öffentlichkeit 
 

PeRiskoP 
 
 Erkennen und Bearbeitung von Prüffällen gem. des 

Handlungskonzepts 
 Ermittlungs- und Auswertungsberatung und 

Unterstützung der Sachbearbeitung 
 Koordination und Durchführung von Fallkonferenzen 
 Planung und Durchführung von 

Schulungsmaßnahmen 
 

Innerer Dienst Aufgaben nach besonderer Beschreibung der  
Direktion ZA 
 
Insbesondere:  
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 Sichten, Bewerten und Steuern des Posteingangs 
und sonstiger Informationen (Epost, E-Mail-pp.) 

 Beantragung von Berechtigungen 
 Verwalten der Führungs- und Einsatzmittel sowie 

Asservate 
 Mitwirken bei Beschaffungen 
 Mitwirken bei der Kräfte- und Fortbildungsplanung 
 Koordinierung von Schüler-, Jura- und sonstiger 

Praktika/ Koordinierung fachpraktischer 
Studienzeiten von KA/ KA`innen 

 Wahrnehmen liegenschaftsbezogener 
Organisationsangelegenheiten 

 Fachaufsicht Verwahrstellen 
 Maßnahmen nach § 20a, b PolG NRW für die 

Direktion K 

Kriminalkommissariat 1 Todesermittlungen / Tötungsdelikte 
 

Bearbeiten von Tötungsdelikten und anderen                       
Todesfällen, sofern es zur Aufklärung nicht des 
Einsatzes der Kräfte und Mittel der Kriminalhauptstelle 
(§ 2 Absatz 1 KHSt-VO) bedarf. 
Unterstützen der Kriminalhauptstelle bei 
Mordkommissionen/Tötungsdelikte, die gemäß KHStVO 
in den Zuständigkeitsbereich des PP Krefeld fallen 
   
 Fahrlässige Tötung 
 Abbruch der Schwangerschaft 
 Körperverletzung mit Todesfolge 
 Brandstiftung mit Todesfolge 
 Freiheitsberaubung mit Todesfolge 
 Tödliche Betriebs-, Arbeitsunfälle und tödliche 

Unfälle im häuslichen Bereich  
 Unfälle (auch Betrieb-Arbeitsunfälle und Unfälle im 

häuslichen Bereich) wenn mit dem Ableben mit 
hoher Wahrscheinlichkeit zu rechnen ist 

 Unbekannte Tote 
 Selbsttötung und versuchte Selbsttötung, auch 

Suizid im Straßenverkehr  
 Ermittlungen bei ungeklärter Todesursache 
 VU mit Todesfolge (Leichenschau) 

 
Schwere Verletzungs- und Gefährdungsdelikte 
 
 Gefährliche Körperverletzung mit einer das Leben 

gefährdenden Behandlung 
 bei tatsächlich bestehender Lebensgefahr oder  
 wenn die Tathandlung geeignet ist, das Leben 

ernsthaft zu gefährden, die Lebensgefahr jedoch nur 
aus Zufall nicht eingetreten ist.  

 Schwere Körperverletzung 
 Vergiftung 
 Gemeingefährliche Vergiftung und fahrlässige 

Gemeingefährdung 
 Aussetzung 
 Misshandlung von Schutzbefohlenen 
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 Gewaltdelikte im Kontext von häuslicher Pflege 
durch private oder gewerbliche Pflegepersonen 

 
Schwere Straftaten gegen die persönliche 
Freiheit 
mit Ausnahme von Delikten in Zusammenhang mit 
häuslicher Gewalt, Menschenhandel oder ähnlich 
gelagerten Fällen, in denen der Freiheitsentzug nicht im 
Vordergrund steht  
 
 Menschenraub/Entführung § 234 StGB 
 Verschleppung § 234a StGB  
 Entziehung Minderjähriger § 235 StGB 
 Kinderhandel § 236 StGB  
 Zwangsheirat § 237 
 Freiheitsberaubung § 239 StGB 
 Erpresserischer Menschenraub § 239 a StGB 
 Freiheitsberaubung von mehr als 24 Stunden Dauer  

 
Erpressungen 
mit Ausnahme von  
 
 sogenannten Schulwegerpressungen (RegioKK) und 
 Erpressungen unter Kindern (RegioKK) und  
 Erpressungen in Zusammenhang mit häuslicher 

Gewalt oder anderen Delikten, bei denen die 
Erpressung nicht im Vordergrund steht  

 Milieuerpressungen, die in unmittelbaren 
Zusammenhang mit Menschenhandel oder 
Ausbeuterei zusammenfallen (KK3)  

 herausragenden Erpressungen, die gemäß KHStVO 
in den Zuständigkeitsbereich des PP Krefeld fallen 

 
Branddelikte 

 
 Brandstiftungen - auch Versuche- nach  
 § 306 ff StGB mit Ausnahme von Brandstiftungen an 

PKW 
 

Waffen- und Sprengstoffdelikte 
 

 Illegaler Besitz und illegales Führen von 
erlaubnispflichtigen Schusswaffen, ausgenommen 
Waffen, für deren Erwerb oder Besitz kein Bedürfnis 
nachgewiesen werden muss, und Waffen, die ohne  

 Sachkunde-, Bedürfnis und 
Haftpflichtversicherungsnachweis geführt werden 
dürfen. 

 Illegaler Handel mit Schusswaffen 
 Sprengstoff und Strahlungsverbrechen (§§ 307 bis 

312 StGB) 
 Verbrechenstatbestände nach § 22a, Abs. 1, Ziffer 1 

und Abs. 2 Kriegswaffen-kontrollgesetz 
(gewerbsmäßiges o. bandenmäßiges Handeln) 
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 Straftaten i. V. m. Atomwaffen (Verstoß AtomG), 
biologischen und chemischen Waffen sowie 
Antipersonenminen  

 Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung 
von Straftaten gemäß § 126 StGB, wenn das 
Ausmaß der Ermittlungen eine besondere oder 
umfangreiche Sachbearbeitung bedarf 

 Monitoring von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe 
(MAfEX) (62.14.09) 

 
Umweltdelikte 

 
Straftaten gegen die Umwelt nach §§ 324 bis 330a 
StGB, sofern:  
 Besondere Auswirkungen auf die Umwelt erkennbar 

sind oder aufgrund der Sachverhaltsdarstellung 
dringend wahrscheinlich sind oder  

 Eine Person getötet oder lebensgefährlich verletzt 
wurde  

 Ein Gewerbebetrieb Verursacher oder das 
Sicherheitsgefühl der Bevölkerung nachhaltig 
beeinträchtigt sein könnte.  

 
Verletzung der Fürsorge und Erziehungspflicht 
§ 171 StGB  

 
 Sexualdelikte 
 Beischlaf zwischen Verwandten § 172 StGB 
 Sexueller Missbrauch Schutzbefohlener  
 § 174 StGB 
 Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördliche 

verwahrten Personen oder aufgrund Krankheit oder 
Hilfsbedürftigkeit zur Betreuung anvertrauten 
Personen §174 a StGB  

 Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer 
Amtsstellung § 174 b StGB 

 Sexueller Missbrauch aus einer besonderen 
Vertrauensstellung heraus §174 c StGB 

 Sexueller Missbrauch von Kindern (§ 176 StGB und 
§ 176 a StGB) einschließlich des Exhibierens vor 
Kindern  

 Sexueller Missbrauch von Kindern mit Todesfolge, § 
176 b StGB soweit keine Zuständigkeit der § 2 
Behörde besteht 

 Sexueller Missbrauch Widerstandsunfähiger § 177 
StGB 

 Sexuelle Nötigung / Vergewaltigung § 177 StGB  
 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger 

§180 StGB 
 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen §182 StGB 

u.a. durch Ausnutzung einer Zwangslage nur oder 
durch Vornahme sexueller Handlungen gegen 
Entgelt  

 Verbreitung pornografischer Schriften § 184 StGB 
 Verbreitung (nicht allein Besitz) gewalt- oder 

tierpornografischer Schriften §184 a StGB 
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 Verbreitung, Erwerb, Besitz kinder- und 
jugendpornografischer Schriften § 184 b und 184 c 
StGB 

 Zugänglichmachen pornografischer Inhalte mittels 
Medien, Abruf kinder- und jugendpornografischer 
Inhalte mittels Telemedien § 184 d StGB 

 Veranstaltung und Besuch kinder- und 
jugendpornografischer Darbietungen § 184 e StGB  

 Sexualdelikte §§ 180 bis § 184 e StGB (soweit kein 
direkter Bezug zum Rotlichtmilieu besteht) insb. 
ohne Ausbeutung von Prostituierten -§ 180 a StGB 
und ohne Zuhälterei § 181 a StGB- ohne 
Exhibitionistische Handlungen- § 183 StGB)  

 
 
Straftaten gegen das Ausländerrecht und nach 
dem Sozialgesetzbuch 

 
 Verstöße gegen das Ausländer- und 

Asylverfahrensgesetz (außer Verstößen gegen die 
räumliche Beschränkung; außer Delikte mit 
konkretem Bezug zum Prostituiertenmilieu) 

 Verstöße gegen die Vorschriften des 
Sozialgesetzbuches nur soweit ein  

 vorrangiges Grunddelikte dem KK 1 zur Bearbeitung 
zugewiesen wurde oder das besondere Fachwissen 
des KK 1 zu Bearbeitung notwendig ist (z. B. 
Schleusung, sofern keine Zust. der BuPo besteht).  

 
Vermisstensachen 
 
 Vermisste Kinder   
 Jugendliche und Erwachsene, bei denen der 

begründete Verdacht besteht, dass deren Leib oder 
Leben gefährdet ist oder die länger als vier Wochen 
abgängig sind.  

 Die vier Wochen Frist gilt auch für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge  

 Begründet ist ein Verdacht, wenn konkrete 
Anhaltspunkte darauf hindeuten, dass die Person 
Suizid verübt hat, Opfer einer Straftat geworden ist 
oder ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgang vorliegt 
und daher ein Todesermittlungsverfahren mit hoher 
Wahrscheinlichkeit durchzuführen ist. 

 Sonstige Langzeitvermisste 
 

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer 
Angriff auf Kraftfahrer (§§ 249-251, 255, 316a 
StGB) 
 
 Raub auf Geldinstitute, Postfilialen und -agenturen 
 Raub auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte, 

Spielhallen und Tankstellen 
 Raub auf Geld- und Werttransporte 
 Raub auf Geld- und Kassenboten 
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 Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 
 Raubüberfälle in Wohnungen und als Wohnung 

genutzte Räumen in den Fällen, bei denen es keine 
erkennbare persönliche Vorbeziehung zwischen 
Täter und Opfer gibt. 

 
Diebstahl, schwerer Diebstahl, Bandendiebstahl 
 
 (§§ 242, 243, 244 I Nr. 2, 244a StGB) 
 Schwerer Bandendiebstahl,  
 wenn Serientäter oder Tätergruppen in mehreren 

Zuständigkeitsbereichen der 
 Regional-KK des LR Kleve oder in mehreren 

Polizeibehörden tätig sind. 
 Davon ausgenommen sind 

Wohnungseinbruchsdiebstahlsdelikte, Kfz- und Kfz-
Sachwerterlangungsdelikte. 

 
Gewerbsmäßige Hehlerei, gewerbsmäßige 
Bandenhehlerei (§§ 260, 260a StGB) 
 
wenn die Notwendigkeit einer zentralen 
Ermittlungsführung für den Bereich der Polizeibehörde 
festgestellt worden ist. 

Begünstigung, Strafvereitelung, Hehlerei (§§ 
257-259 StGB 
 
sofern das Grunddelikt dem KK 1 zur Bearbeitung 
zugewiesen wurde 

Vermögens- und Fälschungsdelikte 
 

Betrug / Wirtschaftskriminalität (§§ 263 ff. StGB) 
 
 Grundstücks- und Baubetrug 
 Beteiligungs- und Kapitalanlagebetrug  
 Betrug i. Z. mit Börsenspekulationen 
 Geldkreditbetrug (ausgenommen Erschleichen von 

Leistungen, § 265a StGB) 
 Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer 

Zahlungsmittel (Schecks und Zahlungskarten) bzw. 
durch Skimming rechtswidrig erlangter Daten von 
Zahlungskarten (Debit oder Kreditkarten)  

 Bei Schecks: Wenn die Erlangungs- und die 
Verwertungstat nicht im Bereich der KPB Kleve 
begangen wurde, hier aber Sitz der bezogenen Bank 
festgestellt ist; bei Zahlungskarten, wenn dieses 
Kommissariats übergreifend eingesetzt werden. 

 Sonstiger Betrug (ausgenommen betrügerisches 
Erlangen von Kfz. und Betrug z. N. von 
Versicherungen mit Kfz. Haftpflicht/-Kasko) mit einer 
Schadenshöhe von mehr als 25.000 Euro 

 Geldwäsche (§ 261 StGB) 
 Straftaten zum Nachteil älterer Menschen (SäM-üT) 

(in der Regel über 60 Jahre) Hierbei ist die Intention 
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der/s Tatverdächtigen maßgeblich für die deliktische 
Einordnung. Die Geschädigten können daher auch 
tatsächlich jünger sein. Es erfolgt eine 
Einzelfallprüfung.  

 
Sonstiges 

 
 Erstellung von Gefährdungsanalysen soweit das 

Grunddelikt im Zuständigkeitsbereich des KK 1 fällt 
 
Verfahrensintegrierte Finanzermittlungen (FE) 
  
 (§§ 73 ff, 261 StGB) 
 FE in den beim KK1 zu bearbeitenden Verfahren 
 Unterstützung aller KK hinsichtlich 

verfahrensintegrierter FE und Gewinnabschöpfung 
 

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze 
auf dem Wirtschaftssektor 
 
 AktG, GenG, GmbH-G, HGB, Rechnungslegungs-

gesetz, KWG, Börsengesetz, Depotgesetz, 
HypothekenbankG, BundesbankG, UrheberrechtsG , 
Gebrauchs-, GeschmacksmusterG, Kunsturheber-
rechtsG, PatentG, UWG, MarkenG, Rennwett- und 
LotterieG, VersicherungsaufsichtG, 
WirtschaftsstrafG 

 Mit der Ausnahme von Plagiatsdelikten. i. S. des 
Warenbetruges ohne gewerblichen Bezug. Diese 
werden regional bearbeitet 

 
Veruntreuung 
 
 Untreue § 266 StGB  

mit einer Schadensumme von mehr als 25.000 Euro  
 Ausgenommen; Vorenthalten und Veruntreuen von 

Arbeitsentgelt, § 266a StGB, Missbrauch von 
Scheck- und Kreditkarten, § 266b StGB 

 Unterschlagung § 246 StGB 
mit einer Schadensumme von mehr als 25.000 Euro  

 Generell ausgenommen ist die Unterschlagung von 
Kfz. 

 
Geld- und Wertzeichenfälschung 
 
 Geld- und Wertzeichenfälschung (§ 146 StGB) 
 Inverkehrbringen von Falschgeld (§ 147 StGB) 
 Fälschung von Zahlungskarten (§ 152a StGB) 
 
Insolvenzstraftaten 
 
 Insolvenzverschleppung (§ 84 GmbHG) 
 Bankrott (§§ 283, 283a StGB) 
 Verletzung der Buchführungspflicht 
 (§ 283b StGB) 
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 Gläubigerbegünstigung (§ 283c StGB) 
 Schuldnerbegünstigung (§ 283d StGB) 

 
Korruptions- und Amtsdelikte 
 
 Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen 

Verkehr (§ 299 StGB) 
 Besonders schwere Fälle der Bestechlichkeit und 

Bestechung im geschäftlichen Verkehr (§ 300 StGB) 
 Vorteilsannahme (§ 331 StGB) 
 Bestechlichkeit (§ 332 StGB) 
 Vorteilsgewährung (§ 333 StGB) 
 Bestechung (§ 334 StGB) 
 Besonders schwere Fälle der Bestechlichkeit und 

Bestechung (§ 335 StGB) 
 Abgeordnetenbestechung (§ 108 e StGB) 
 Wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei 

Ausschreibungen (§ 298 StGB) 
 

Sonstige Straftaten, sofern Anhaltspunkte dafür 
bestehen, dass Hintergrund der Tat korruptive 
Handlungen sind, insbesondere folgende 
Delikte 
 
 Strafvereitelung im Amt (§ 258 a SGB) 
 Betrug (§ 263 StGB) 
 Subventionsbetrug (§ 264 StGB) 
 Untreue (§ 266 StGB) 
 Urkundenfälschung (§ 267 StGB) 
 Unterlassen der Diensthandlung (§ 336 StGB) 
 Rechtsbeugung (§ 339 StGB) 
 Falschbeurkundung im Amt (§ 348 StGB) 
 Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer 

besonderen Geheimhaltungspflicht (§ 353b StGB) 
 Verleitung eines Untergebenen zu einer Straftat (§ 

357 StGB) 
 Verrat von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen (§ 

17 UWG) 
 

Beamtendelikte/Straftaten von 
Polizeibediensteten und Sonstigen 
Beamten/Bediensteten anderer Behörden 
 
 Straftaten von Polizeibediensteten und 

Polizeivollzugsbeamten anderer Behörden 
 Straftaten von pensionierten oder sonst aus dem 

Dienst ausgeschiedenen Polizeivollzugsbeamten mit 
dienstlichem Bezug oder von sonstigen öffentlich 
Bediensteten und Beamten anderer Behörden (z. B. 
Lehrer, Zoll, Bundespolizei die in Ausübung des 
Dienstes begangen werden, wenn ein besonderes 
Geheimhaltungsinteresse zum Schutz des/r 
Beschuldigten angebracht erscheint  
und soweit die Kriminalhauptstelle die Übernahme 
der Zuständigkeit nicht erklärt hat. 
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Ärzteverfahren, Verfahren gegen Anwälte und 
Notare 
 
 Nicht in den Fällen, die sich gegen deren Angestellte 

und Mitarbeiter richten, außer wenn zu erwarten ist, 
dass ein besonderes Geheimhaltungsinteresse 
besteht und / oder zu erwarten ist, dass die 
polizeilichen Ermittlungen mit einer besonderen 
Tiefe vorzunehmen sind.  

 Ausgenommen sind Verkehrsstraftaten, die sich 
gegen Ärzte, Anwälte und Notare richten  

 
Strafbarer Eigennutz (§§ 284, 285, 287-291 
StGB) 
 
 Unerlaubte Veranstaltung eines Glücksspiels 
 Beteiligung am unerlaubten Glücksspiel 
 Unerlaubte Veranstaltung einer Lotterie oder einer 

Ausspielung 
 Wucher 

 
Straftaten gegen das Bundes- oder 
Landesdaten-schutzgesetz (§§ 43, 44 BDSG, 33, 
34 DSG NRW) 
Sofern das Grunddelikt dem KK 1 zur 
Bearbeitung zugewiesen wurde 

 
 Vortäuschen einer Straftat 
 Falsche Verdächtigung 
 Eidesdelikte (§§ 153 ff StGB) 

 
Bearbeitung polizeilicher und justizieller 
Rechtshilfe, sofern das Grunddelikt dem KK 1 
zur Bearbeitung zugewiesen wurde 
 
 Grenzüberschreitende polizeiliche Zusammenarbeit 

nach dem SDÜ 
 Gegenseitige Hilfeleistung 
 (Art. 39, Abs. 1-3 SDÜ) 
 Grenzüberschreitende Observation  
 (Art. 40 SDÜ) 
 Grenzüberschreitende Nacheile  
 (Art. 48 SDÜ) 
 Internationale Rechtshilfe in Strafsachen 
 (IRG / RIVASt / RIStBV) 
 Verfahrensintegrierte Sachfahndung für 

zugewiesene Grunddelikte  

Kriminalkommissariat 2 IT/Computerkriminalität / Internetkriminalität 
 

 Ausspähen von Daten, Abfangen von Daten. 
Vorbereiten des Ausspähens und Abfangens von 
Daten (§ 202 a – 202 c StGB) 
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 Computerbetrug i. e. S. (§ 263 a StGB) mit 
Ausnahme der einfachen 
Codekartenmissbrauchsfälle an Geldautomaten und 
elektronischen Kassen (u. a. Quishing) 

 (Einschränkung: Kein Betrug lediglich mit Tatmittel 
Internet. Vielmehr ist die unbefugte Einwirkung auf 
den Ablauf eines Datenverarbeitungsvorgangs 
hohem Maß an IUK-Fachwissen auf Täterseite 
maßgeblich.) 

 Der Tatbestand des „Verwendens unrichtiger oder 
unvollständiger Daten“ bezieht sich hierbei nicht auf 
die falsche Namens- oder Adressnennung oder eine 
sonstige Identitätstäuschung für die es kein 
spezielles Fachwissen bedarf.  

 Ermittlungen i. Z. mit Fake-Shops 
 Maßgeblich ist hierbei, dass der Anschein erweckt 

wird, es handele sich um einen existierenden 
Händler.  

 Fälschung beweiserheblicher Daten (§ 269 StGB) 
 Täuschung im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung 

(§ 270 StGB) 
 Falschbeurkundung/Urkundenunterdrückung    im 

Zusammenhang mit Datenverarbeitung (§§ 271, 
274, 348 StGB) 

 Datenveränderung, Computersabotage  
(§§ 303 a, 303         b StGB) 

 Softwarepiraterie in Fällen gewerbsmäßigen 
Handelns (§§ 106, 108 a UrhG) 

 CEO-Fraud Delikte 
 Microsoft-Support Betrug 
 IT-Ermittlungsunterstützung 
 Ermittlungsunterstützung im Internet für die KK 
 OSINT-Recherche 
 Social Engineering 
 Recherche in verdeckten Netzwerken (Dark-Net)  
 Anwenderberatung für die Einrichtung Durchführung 

und Betreuung von TKÜ-Maßnahmen für die 
Behörde 

 IT-Ermittlungsunterstützung 
 Case – Administration 
 Aufbereitung elektronischer von Daten zur 

Auswertung durch die Sachbearbeitung  
 TKÜ-Koordination (zentrale Koordination mit 

dislozierten Koordinatoren in den KK)  
 Verfahrensintegrierte Sachfahndung für 

zugewiesene Grunddelikte 
 
IT-Ermittlungsunterstützung 
 Ermittlungsunterstützung im Internet für die KK 
 OSINT-Recherche 
 Social Engineering 
 Recherche in verdeckten Netzwerken (Dark-

Net)  
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 Anwenderberatung für die Einrichtung, 
Durchführung und Betreuung von TKÜ-
Maßnahmen für die Behörde 

 IT-Ermittlungsunterstützung 
 Case – Administration 
 Aufbereitung elektronischer von Daten zur 

Auswertung durch die Sachbearbeitung  
 TKÜ-Koordination (zentrale Koordination mit 

dislozierten Koordinatoren in den KK)  
 Verfahrensintegrierte Sachfahndung für 

zugewiesene Grunddelikte 
 

Datenstation / Kriminalaktenhaltung 
 
 Betrieb der Datenstation 
 Führung der KPA 
 Erkenntnismitteilungen und Stellungnahmen bei 

Zuverlässigkeitsüberprüfungen. 
 Mitwirken bei der Erstellung von Stellungnahmen in 

Bezug auf Anträge zur Vernichtung von ED-
Unterlagen/KPA und Anfragen über Auskünfte zu 
gespeicherten Daten 

 Controlling von Haftbefehlen 
 Qualitätssicherung von Vorgängen 
 Fristenwahrung (Prüfung, Verlängerung, Löschung) 

in Bezug auf Laufzeiten von Kriminalakten 
 

Datenpflege 
 
 Vorgangsdatenpflege 
 Übernahme und Weitergabe von Kriminalakten 
 Inhaltliche Prüfung vom Kriminalakten 
 Eintrag von MiStra Meldungen 
 Prüfung von Aussonderungsfristen  
 Abgleichsdatenpflege 
 Prüfen und Recherchieren von Doppelbeständen, 
 Pflege von Personaldaten 
 Personendatenpflege 
 Übernahme von Sterbedaten /Umzugsdaten   
 Änderung von Stammdaten 
 SiPol- Bearbeitung  
 Ausschreibungen/ Löschungen im Bereich der 

Sachfahndung für Fremdbehörden (Kreis/ Städte/ 
Gemeinden) und Qualitätssicherungen 

 Ausschreibung und Löschung von Ausweisen        
Dokumenten, Haftbefehlen 
 

Dezentraler Erkennungsdienst 
 

 Durchführung erkennungsdienstlicher Behandlungen 
 Fertigung von Untersuchungsanträgen für alle KK  
 Datenspeicherung und -pflege in DigiED-Net 
 Qualifizierte Suche nach, sowie die Sicherung und 

Auswertung von Spuren an Tatorten und sonstigen 
möglichen Spurenträgern 
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 Qualifizierte Suche nach sowie die Sicherung von 
Körperzellen, die einer molekulargenetischen 
Untersuchung (DNA-Analyse) zugeführt werden 
sollen 

 Kriminalistische Foto- und Videografie 
 

Zentraler Erkennungsdienst 
 

 Vorbereitung und Durchführung 
erkennungsdienstlicher Maßnahmen 

 Prognoseerstellung  
 Zwangsfestsetzung im Verwaltungsverfahren  
 Vertretung der KPB Kleve vor Verwaltungsgerichten 

in Zusammenarbeit mit der DirZA 
 Prüfung von ED-Maßnahmen bei Inhaftierten in JVA 

und der LVR Klinik 
 

Kriminalprävention / Opferschutz 
 

 Mitwirkung bei der Entwicklung und Umsetzung von 
Präventionskonzepten 

 Grundsätzliche Angelegenheiten Opferschutzes und 
der Opferhilfe 

 Präventionsorientiere Unterstützung der KK bei 
temporären Kriminalitätsphänomenen 

 Umsetzung der Vorgaben des Erlasses 
„Kriminalpolizeilicher Opferschutz“ in enger 
Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und 
Behörden   

 Technische Prävention 
 Technischer Einbruchschutz 
 Erstellung von Schwachstellenanalysen gemäß PDV 

129 
 Sicherheitstechnische Fachberatungen für 

gefährdete Objekte (Begehung von Gebäuden in 
Vorbereitung auf ein Sicherungskonzept in 
Zusammenarbeit mit der DirGE 

 Städtebauliche Kriminalprävention 
 Vermittlung mechanischer und elektronischer 

Sicherungsmöglichkeiten, insbesondere im Bereich 
Smart Home 

 Überprüfung und Kontaktpflege VDS-zertifizierter 
Fachbetriebe im Kreisgebiet 

 Bankenberatung in Bezug Sprengung von GAA 
 Sucht-, Drogen- und Gewaltprävention 
 Gewalt- und Medienprävention 
 Senioren- und Verhaltensprävention, Jugendschutz 
 Prävention von sexueller Gewalt für alle 

Altersgruppen 
 Opferschutz 
 Prävention in Bezug auf PMK -in enger Zusammen-

arbeit mit der KHST 
 Koordinierung/ Zusammenarbeit mit Schulen bei 

„Verhalten im AMOK-Fall“ 
 Planung von/ Beteiligung an Infoveranstaltungen für 

Einzelpersonen und Gruppen 
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 Durchführung von Multiplikatorenschulungen 
 Aufklärungsarbeit i. R. von Projekten und 

Veranstaltungen   
 Netzwerkarbeit /Social Networking 
 Teilnahme an Arbeitskreisen und Fachtagungen 

 
Initiative „Kurve Kriegen“ 

 
Unabhängiger Beauftragter für Fran des 
sexuellen Missbrauchs (UBSMK) 

Kriminalkommissariat 3 Personenfahndung 
 
 Personenfahndung, entwichene und abgängige 

Straftäter aus der JVA und dem LKH 
 Gesamtcontrolling aller Haftbefehle Vollstreckung 

von Haftbefehlen bei einer Freiheitsstrafe von mehr 
als einem Jahr oder in Verbindung mit besonderen 
Maßnahmen, wie  z.B. Observationen, Video- / 
Telefonüberwachung 

 Unterstützung anderer Dienststellen bei der 
Vollstreckung von U-Haftbefehlen, sofern besondere 
Maßnahmen erforderlich sind, wie z.B. 
Observationen, Video-/Telefonüberwachung 

 OSINT Recherchen  
 

Online-Sachfahndung 
 Operative Auswertungen in Form von  

o verfahrensinitiierende Sachfahndung  
o verfahrensintegrierte Sachfahndung für 

zugewiesene Grunddelikte und 
deliktsübergreifend 

 Bearbeitung polizeilicher und justizieller Rechtshilfe, 
sofern das Grunddelikt dem KK 3 zur Bearbeitung 
zugewiesen wurde 
 

Grenzüberschreitende polizeiliche 
Zusammenarbeit nach dem SDÜ 
  
 Gegenseitige Hilfeleistung  
 (Art. 39, Abs. 1-3 SDÜ) 
 Grenzüberschreitende Observation  
 (Art. 40 SDÜ) 
 Grenzüberschreitende Nacheile  
 (Art. 48 SDÜ) 
 Internationale Rechtshilfe in Strafsachen 

(IRG/RIVASt/RIStBV) 
 Auslieferung/Durchlieferung, Vollstreckungshilfe zur 

internationalen Rechtshilfe in Strafsachen 
 

Kriminalwache 
 
 Die „Dienstanweisung K-Wache“ regelt die 

Aufgabenzuweisung für die K-Wache.  
 Dazu zählen insbesondere:  
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 Gewährleistung kriminalpolizeilicher Präsenz 
außerhalb des Tagesdienstes 

 Übernahme aller unaufschiebbar notwendigen 
kriminalpolizeilichen Maßnahmen  

 Unterstützung der Dienststellen der Direktion K, 
insbesondere der Fahndung- bei der Bewältigung 
ihrer Aufgaben 

 
Wohnungseinbruchsdiebstahl ohne lokalen 
Bezug, 
 
wenn Serientäter oder Tätergruppen in mehreren 
Zuständigkeitsbereichen der Regional-KK des LR Kleve 
und/ oder in mehreren Polizeibehörden tätig sind. 
 
Delikte im Prostituiertenmilieu 
 
 Ausbeutung von Prostituierten § 180 a StGB 
 Sexualstraftaten gem. §§ 174 bis 184 e StGB mit 

direktem Bezug zum Rotlichtmilieu insb.: 
 Zuhälterei § 181a StGB 
 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen mit Bezug 

zur Prostitution § 182 StGB  
 Ausübung der verbotenen Prostitution gem.  § 184 f 

StGB Jugendgefährdende Prostitution gem. § 184 g 
StGB 

 Zeugenschutz und Zeugenbetreuung von 
Opferzeugen/-innen in Zusammenarbeit mit dem 
Opferschutzbeauftragten, bei Delikten mit Bezug 
zum Rotlichtmilieu sofern eine Zuständigkeit der 
Kriminalhauptstelle nicht gegeben ist 

 Erstellung von Gefährdungsanalysen soweit das 
Grunddelikt im Zuständigkeitsbereich des KK 3 fällt 

 
Straftaten gegen die persönliche Freiheit mit 
oder ohne Bezug zum Rotlichtmilieu 
 
 Menschenhandel § 232 StGB 
 Zwangsprostitution § 232a 
 Zwangsarbeit § 232b StGB 
 Ausbeutung der Arbeitskraft § 233 StGB 
 Ausbeutung der Arbeitskraft unter Ausnutzung einer 

Freiheitsberaubung  
 § 233a StGB 
 Freiheitsberaubung § 239 StGB nur, soweit sie in 

Zusammenhang mit Menschenhandel oder 
Prostitution steht Milieuerpressungen, die in 
unmittelbaren Zusammenhang mit Menschenhandel, 
Rotlicht oder Ausbeuterei zusammenfallen (KK3)  

 
Straftaten gegen das AuslG AsylG und nach 
dem Sozialgesetzbuch,  
 
 soweit das Anlassdelikt dem KK 3 zu Bearbeitung 

zugewiesen ist  
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VP Führung 

 
 Führung von VP-Personen und Informanten 
 Unterstützung anderer Dienststellen im 

Zusammenhang insbesondere mit verdeckten 
Ermittlungen, Scheinkaufgeschäften 

 Scheinkaufführung für Scheinkäufer der eigenen und 
fremder Behörden, wenn diese über keinen eigenen 
Scheinkaufführer verfügen.  

 Koordination Rocker SKB 
 Erstellen Rocker-Lagebild 
 ASTOK /Verbindungsbeamten OK 
 
Raubdelikte, Erpressung, sonstiges 
 
 Straßen-, Handtaschen- und Zechanschlussraub 
 Raub in Wohnung, in den Fällen, bei denen 

zwischen den Beteiligten eine persönliche 
Beziehung besteht und die Notwendigkeit einer 
zentralen Ermittlungsführung daher nicht gegeben 
ist. 

 Räuberischer Diebstahl 
 Schulwegerpressungen und 
 Erpressungen unter Kindern 

Regional-Kriminalkommissariate Diebstahls- und KFZ-Delikte 
 
 Ladendiebstahl 
 Taschendiebstahl 
 Haus- und Familiendiebstahl 
 Diebstahl geringwertiger Sachen 
 Entziehung elektrischer Energie 
 Sonstige einfache Diebstahlsdelikte 
 Diebstahl von, an und aus Kfz 
 Sachbeschädigung an Kfz 
 Unbefugter Gebrauch von Kfz 
 Unterschlagung von Kfz unabhängig vom 

Fahrzeugwert 
 Fahrraddiebstahl 

 
Besonders schwerer Fall des Diebstahls 
 
 Wohnungseinbruchdiebstahl mit lokalem Bezug 
 Trickdiebstahl in/aus Wohnungen 
 Geschäftseinbrüche 
 Einbrüche in öffentliche Einrichtungen 
 Gaststätten-/Firmeneinbrüche 
 Sonstige Einbruchsdiebstahlsdelikte 
 Diebstahl mit Waffen 
 Bandendiebstahl, soweit nicht dem KK 1 oder 3 

zugewiesen 
 
Sonstige Straftatbestände 
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Sofern das Grunddelikt einem örtlichen Kommissariat 
zur Bearbeitung zugewiesen wurde: 
 Begünstigung 
 Strafvereitelung 
 Hehlerei 
 Vortäuschen einer Straftat 
 Eidesdelikte (§§ 153 ff StGB) 
 Falsche Verdächtigung 

 
Vermögensdelikte / Urkundenfälschung 
 
 Unterschlagung und Betrug, sofern der Schaden 

25.000 Euro nicht übersteigt  
 Warenbetrug 
 Leistungsbetrug 
 Arbeitsvermittlungsbetrug 
 Leistungskreditbetrug 
 Betrügerisches Erlangen und Unterschlagung von 

Kfz 
 Erschleichen von Leistungen 
 Urkundenfälschung 
 Fälschung technischer Aufzeichnungen 
 Missbrauch von Ausweispapieren 
 Vereitelung der Zwangsvollstreckung 
 Pfandkehr, unbefugter Gebrauch von Pfandsachen 
 Plagiatsdelikte 
 
Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit, 
die persönliche Ehre, Verletzung der 
Privatsphäre, Straftaten, welche sich auf 
Religion und Weltanschauung beziehen, 
sonstige Delikte 
 
 Einfache und fahrlässige Körperverletzung 
 Gefährliche Körperverletzungen, ausgenommen 

solcher mittels einer das Leben gefährdenden 
Behandlung, die in den Zuständigkeitsbereich des 
KK 1 fallen.  

 Bearbeitung Häuslicher Gewalt  
 Erstellung von Gefährdungsanalysen soweit das 

Grunddelikt im Zuständigkeitsbereich des KK fällt 
und/oder der/die Geschädigte/r im 
Zuständigkeitsbereich des jeweiligen KK wohnt. 

 Freiheitsberaubung i. Z. m. Fällen häuslicher 
Gewalt, und ähnlich gelagerten Fällen, wenn die 
Freiheits-beraubung nicht im Vordergrund steht und 
keine Notwendigkeit einer zentralen Bearbeitung 
vorliegt. 

 Nötigung, Bedrohung 
 Nachstellung 
 Unterlassene Hilfeleistung 
 Beleidigung 
 Exhibieren vor Person, die das 14 Lebensjahr 

vollendet haben. (§ 183 StGB) 
 Sexuelle Belästigung (§ 184 i StGB)  
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 Üble Nachrede, Verleumdung einschließlich gegen 
Personen des öffentlichen Lebens 

 Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener 
 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes 
 Verletzung des Brief- und Privatgeheimnisses 
 Verwertung fremder Geheimnisse 
 Beschimpfung von Bekenntnissen, Religions-

gemeinschaften und Weltanschauungsvereinen 
 Störung der Religionsausübung, einer 

Bestattungsfeier und der Totenruhe 
 Sachbeschädigung 
 Gemeinschädliche Sachbeschädigung 
 Zerstörung von Bauwerken sowie wichtiger 

Arbeitsmittel 
 
Straftaten gegen die Landesverteidigung, gegen 
Personenstand, Ehe und Familie, 
Gefährdungsdelikte 
 
 Öffentliche Aufforderung zu Straftaten 
 Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte 
 Hausfriedensbruch 
 Schwerer Hausfriedensbruch 
 Landfriedensbruch einschließlich des besonders 

schweren Falls, sofern kein Staatsschutz-
Hintergrund erkennbar ist 

 Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung 
von Straftaten, die dem RegioKK zur Bearbeitung 
zugewiesen sind 

 Bildung bewaffneter Haufen 
 Amtsanmaßung 
 Missbrauch von Titeln, Berufsbezeichnungen und 

Abzeichen 
 Verwahrungsbruch 
 Verletzung amtlicher Bekanntmachungen 
 Verstrickungs- und Siegelbruch 
 Missbrauch von Notrufen und Beeinträchtigung von 

Unfallverhütungs- und Nothilfemitteln 
 Verstoß gegen Weisungen während der 

Führungsaufsicht 
 Verstoß gegen das Berufsverbot 
 Erregung öffentlichen Ärgernisses 
 Störung öffentlicher Betriebe 
 Personenstandsfälschungen 
 Verletzung der Unterhalts-, der Fürsorge- und der 

Erziehungspflicht 
 Doppelehe 
 Baugefährdung 
 Gefährdung einer Entziehungskur 
 Allgemeine Ordnungswidrigkeiten 
 
 
Verstöße gegen das Ausländer- und 
Asylverfahrensgesetz  
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 mit Ausnahme von Scheinehen (KK1)  
 außer in den Fällen, in denen das zugrunde liegende 

Delikt, dem KK 1 oder dem KK 3 zur Bearbeitung 
zugwiesen wurde 

 
Waffen- und Sprengstoffdelikte 
 
 Illegaler Besitz und Führen von nicht erlaubnis- 

pflichtigen Schusswaffen und Waffen, für deren 
Erwerb oder Besitz kein Bedürfnis nachgewiesen 
werden muss, sowie Waffen, die  ohne 
Sachkunde-, Bedürfnis und 
Haftpflichtversicherungsnachweis geführt werden 
dürfen. 

 Illegaler Besitz von und Handel mit verbotenen 
Gegenständen 

 
Delikte der Rauschgiftkriminalität 
 
auch BTM Postversand 
 
Vermisstensachen 
 
mit Ausnahme der, dem KK 1 zugewiesenen Fälle 
 
 
Unbekannte hilflose Personen 
 
Verstöße gegen strafrechtliche Nebengesetze 
 
die keiner zentrale Ermittlungsführung bedürfen 
 
Gefährliche Eingriffe in den Bahn- und 
Luftverkehr  

 
soweit sich nicht aus einem Unfallgeschehen heraus 
fahrlässig verursacht sind und daher eine Zuständigkeit 
des Verkehrskommissariats besteht oder aus der 
besonderen Brisanz der Lage eine Ermittlungsführung 
durch das KK 1 geboten erscheint.  
 
Weitere Aufgaben 

 
 Bearbeitung polizeilicher und justizieller Rechtshilfe, 

sofern das Grunddelikt dem Regionalkommissariat 
zur Bearbeitung zugewiesen wurde 

 Grenzüberschreitende polizeiliche Zusammenarbeit 
nach dem SDÜ 

 Gegenseitige Hilfeleistung (Art. 39, Abs. 1-3 SDÜ) 
 Grenzüberschreitende Observation (Art. 40 SDÜ) 
 Grenzüberschreitende Nacheile (Art. 48 SDÜ) 

 
Verfahrensintegrierte Sachfahndung für zugewiesene 
Grunddelikte, soweit kein Spezialwissen erforderlich ist 
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Für alle KK Unterstützen der Kriminalhauptstelle 
 
 bei Mordkommissionen/Tötungsdelikten  

und sonstigen Delikten und 
Ermitlungskommissionen, die gemäß KHStVO in 
den Zuständigkeitsbereich des PP Krefeld fallen (z. 
B. Verstöße nach dem 
Grundstoffüberwachungsgesetz) auf Weisung 

 Gegenseitige Unterstützung bei Ermittlungs-
kommissionen auf Weisung 
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Direktion Verkehr 

Führungsstelle 
 

Allgemeine Aufgaben 
 
 Sichten, Bewerten und Steuern des Posteingangs 
 Auswerten, Bewerten und Steuern fachbezogener 

Rechtsprechung, Literatur und allgemeinen 
Informationsquellen 

 Entwickeln und Planen grundsätzlicher Regelungen 
für die Direktion 

 Wahrnehmung allgemeiner direktionsinterner 
Organisation- Verwaltungs- und 
Personalangelegenheiten 

 Vorbereitung von Personalauswahlverfahren 
(Ausschreibungen) 

 Koordination des Beurteilungswesens innerhalb der 
Direktion 

 Allgemeine Haushaltsfragen 
 Erstellen des Kräftelagebildes der Direktion 
 Erheben von Controllingdaten 
 Vorbereiten und Begleiten des 

Sicherheitsprogramms 
 Vorbereiten der Verkehrsunfallstatistik 
 Koordinierungs- und Mitwirkungsaufgaben 
 fachbezogenen Pressetermine 
 Öffentlichkeitsarbeit 
 Eingaben und Beschwerden 
 Aus- und Fortbildung für die Direktion 
 Urlaubsplanung 
 überregionale Gremienarbeit  
 Umsetzen von Vorgaben und Regelungen für die 

Aufnahme und Bearbeitung von Verkehrsunfällen 
 Wahrnehmen polizeilicher Belange im Rahmen von 

Anhörungsverfahren 
 Wahrnehmen von Berichtspflichten 
 Verwalten von Führungs- und Einsatzmitteln 
 Zentrale Aktenführung 
 Beachten der Arbeitsschutzrichtlinien; Mitwirken im 

Arbeitsschutzausschuss 
 Vorbereitung und Administration von 

Direktionsbesprechungen 
 Redaktionelles Erstellen und Aufbereiten von 

fachbezogenen Beiträgen für das Intrapol 
 
Örtliche Verkehrsunfalluntersuchung 

  
 Führen und Auswerten der Unfallblattsammlung 
 Erstellen und Auswerten des Unfalllagebildes (VUD, 

EUSKA) 
 Mitwirken in der Unfallkommission gemäß Erlasslage 
 Aufbereiten von fachbezogenen Daten für Belange 

der Öffentlichkeitsarbeit 
 Voruntersuchung von Unfallhäufungen und 

Entwickeln von Abhilfekonzepten 
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Verkehrsregelung und -lenkung 
 
 Grundsatzfragen der Verkehrsregelung und -lenkung 
 Anhörungsverfahren, insbesondere 

Verkehrsregelung / -lenkung, 
Verkehrsraumgestaltung und Anlage von Straßen, 
Wegen und Plätzen 

 Veranstaltungen / Sondernutzungen / 
Sondergenehmigungen als Träger öffentlicher 
Belange 

 Teilnahme an Ortsbesichtigungen mit 
Koordinationsbedarf und an Arbeitskreisen, 
Teamsitzungen und Besprechungen mit den 
Fachverwaltungen 

 Erarbeiten von Verkehrslenkungsplänen für 
besondere Lagen 
 

Verkehrsüberwachung 
 
 Planen und Entwickeln von Konzeptionen und 

grundsätzlichen Regelungen zur repressiven 
Verkehrsunfallbekämpfung 

 Entwickeln von Verkehrsüberwachungskonzepten 
 Vorbereiten, Begleiten, Nachbereiten von 

angeordneten Sonderkontrollen und 
Schwerpunkteinsätzen (z.B. Sozialvorschriften, 
Gefahrgut, Geschwindigkeit, Alkohol, gewerblicher 
Personenverkehr, Radfahrer, Rückhaltesysteme) 
sowie Auswertung und Berichterstattung 

 
Verkehrsunfallprävention 

 
 Grundsatzfragen der Verkehrsunfallprävention 
 Mitwirken bei grundsätzlichen Angelegenheiten des 

Opferschutzes/der Opferhilfe 
 Mitarbeit in kommunalen Arbeitskreisen in 

Angelegenheiten der Verkehrssicherheit 
 Mitwirken bei der Planung und Durchführung von 

Verkehrssicherheitstagen, Verkehrsschauen u. ä. 
 Sammeln, Bewerten und Steuern von Medien und 

Materialien für die Verkehrsunfallprävention 
 Auswerten und Berichterstattung von bzw. über 

Verkehrssicherheitsaktionen 
 Entwickeln von Verkehrssicherheits- und 

Aufklärungskonzepten 
 Entwickeln von Vorgaben und grundsätzlichen 

Regelungen für die Kinder- und Seniorenbetreuung, 
Radfahrkurse, 

 Verkehrsunterricht in den Schulen 
 

Einsätze aus besonderem Anlass 
 
 Besetzen des Führungsstabes/der Führungsgruppe 
 Einsatzplanung bei BAO-Einsätzen der Direktion 
 Entwickeln von Einsatzkonzeptionen 



38 
 

 Fertigen von Meldungen wichtiger Ereignisse (WE-
Meldung) 

 Vor-, Nachbereiten sowie Durchführung von 
Einsätzen/Übungen 

 Anfordern, Zuweisen und Koordinieren von 
Einsatzkonzeptionen und Einsatzbefehlen für 
direktionsübergreifende Einsätze 
 

Verkehrskommissariate an den 
Standorten Kleve mit Emmerich und 
Geldern 

Verkehrsunfallsachbearbeitung 
 
 Verkehrsunfallsachbearbeitung (unter 

Berücksichtigung der Belange des polizeilichen 
Opferschutzes / der Unfallprävention) 

 Bearbeitung von Verkehrsstraftaten und sonstiger 
Delikte nach dem StGB (z.B. Urkundsdelikte) im 
Zusammenhang mit dem Führen von Fahrzeugen 

 Bearbeiten von sonstigen Verkehrsverstößen 
 Gesetz über die Pflichtversicherung für 

Kraftfahrzeughalter 
 Kraftfahrzeugsteuergesetz 
 Straftaten nach Gefahrgutbeförderungsgesetz 

 
ZVOwi 

 
 Bearbeiten von Verkehrsordnungswidrigkeiten – 

Aufgabenzuweisung gemäß Dienstanweisung 
ZVOwi der KPB Kleve 

 Bearbeiten von Vorgängen Vermögensabschöpfung 
 

Verkehrsunfallaufnahmeteam (VU-
Team) 
 

Verkehrsunfallaufnahmeteam (VU-Team) 
 

 Landesweite Aufnahme des Sachbeweises 
(objektiver Tatortbefunden) bei 

 Verkehrsunfällen mit Getöteten  
(Kategorie 1) 

 Verkehrsunfällen der Kategorie 2 mit Lebensgefahr 
 Verkehrsunfällen im Zusammenhang mit verbotenen 

Kraftfahrzeugrennen und fremdem 
Personenschaden 

 Verkehrsunfälle, bei denen wegen des Ausmaßes 
oder der damit unmittelbar verbundenen Folgen für 
die Bevölkerung mit einem besonderen öffentlichen 
Interesse zu rechnen ist 

 Sicherung digitaler Fahrzeugspuren bei Anforderung 
durch Verkehrskommissariate (auch überörtlich) 

 Unterstützung des Verkehrskommissariats bei 
Außenermittlungen, die die spezielle Sachkenntnis 
eines VU-Teams erfordern 

 Erstellung von Mutterskizzen 
 Aufnahme des Sachbeweises bei allen BAO 

„schwerer Verkehrsunfall“ innerhalb der Behörde 
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Verkehrsdienst an den Standorten 
Kleve und Geldern, Krad 

 Zielgerichtete Verkehrsüberwachung im Rahmen der 
Fachstrategie sowie im Hinblick auf 
behördenstrategische Ansätze 

 Bekämpfung der Hauptunfallursachen, insbesondere 
durch den Einsatz von 
Verkehrsüberwachungstechnik  

 Einsatz des Provida-FuStKW (VDG Geldern) sowie 
Provida-Krad (VDG Krad Geldern) 

 Spezialisierte Verkehrsüberwachung, insbesondere 
im Bereich des gewerblichen Personen- und 
Güterverkehrs sowie Überwachung des 
Phänomenbereichs „Poser und Tuner“ 

 Beweissichere Dokumentation und Ahndung von 
Verkehrsverstößen 

 Sichtkontrollen und Begleitung von Großraum- und 
Schwertransporten mit Abfahrtsort innerhalb der 
Kreispolizeibehörde Kleve 

 Begleitung von ankommenden Großraum- und 
Schwertransporten innerhalb der 
Kreispolizeibehörde Kleve in der Zeit von 06:00 – 
24:00 Uhr 

 Fachliche Beratung und Unterstützung bei der 
Verkehrsunfallaufnahme in Bezug auf 
Sonderverkehre nach Abstimmung mit der DirGE 
sowie dem Verkehrskommissariat 

 Planung und Durchführung von Kooperativen 
Einsätzen sowie Schwerpunkteinsätzen Verkehr 

 Planung und Durchführung von Einsätzen aus 
Anlass der Roadpol Pan Europeans Operations 

 Fachliche Unterstützung bei der Erstellung von 
Konzepten zur Verkehrsüberwachung sowie 
Durchführung entsprechender Kontrollen 

 Mitwirken bei Verkehrssicherheitsprojekten 
 Bearbeitung von Beschwerdestellen 
 Durchführung von Maßnahmen im Rahmen der 

Verwaltungshelferbeschulung (GST/ BF 4 Projekte) 
nach Abstimmung mit dem Straßenverkehrsamt 

 Erstellung von Meldungen im Hinblick auf die 
Verbesserung von Verkehrsräumen 

 Einsatzbewältigung aus besonderem Anlass, 
insbesondere Übernahme von Aufgaben mit 
Verkehrsbezug 

Verkehrsunfallprävention/Opferschutz 
 

Verkehrsunfallprävention/Opferschutz 
 

 Zielgruppenorientierte und bedarfsgerechte 
Verkehrssicherheitsarbeit, insbesondere 
Verkehrserziehung an Grund- und weiterführenden 
Schulen sowie an Berufskollegs 

 Verkehrserziehung in Kindertageseinrichtungen in 
Abstimmung mit den örtlichen Bezirksdiensten 

 Verkehrsunfallpräventionsarbeit unter 
Berücksichtigung von Erkenntnissen aus der 
örtlichen Unfallanalyse sowie im Hinblick auf 
behördenstrategischen Konzepten zur Verhinderung/ 
Reduzierung von VU 
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 Beschulung externer Gruppen und Institutionen im 
Hinblick auf die Inanspruchnahme von Sonder- und 
Wegerechten 

 Maßnahmen der externen und internen 
Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenwirken mit der 
Führungsstelle Verkehr sowie der Pressestelle 

 Vorbereitung und Durchführung von 
Präventionsveranstaltungen sowie Mitwirken an 
Verkehrssicherheitsprojekten von anderen Trägern 
der Verkehrssicherheit und Kooperationspartnern 

 Auswerten der Unfalllage zum Zwecke der 
Verkehrsunfallprävention 

 Durchführung von Maßnahmen des polizeilichen 
Opferschutzes für den Bereich Verkehr nach 
Abstimmung mit den behördlichen Beauftragten für 
Opferschutz 

 Durchführung von Maßnahmen der Netzwerkarbeit 
nach Abstimmung mit der Führungsstelle Verkehr 

 Beteiligung an Einsätzen aus besonderem Anlass 

 

 

 

 

 


